
Mobilitätskonzept Sachsenwald-Elbe   -   Handlungskonzept-Steckbriefe ÖPNV

Ö 1

€ €€ €€€

Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

In Zuständigkeit des Landes SH und der NAH.SH

Angebotserweiterung auf den beiden Bahnstrecken

Kurzbeschreibung

Die Bahnverbindung von Büchen über Schwarzenbek nach Hamburg wird bereits heute intensiv genutzt.

Dies führt zu vollen Zügen in den Hauptverkehrszeiten und verhindert auch die Mitnahme von

Fahrrädern in größerem Umfang. In Erwartung zusätzlicher Verkehrsverlagerungen, die sich aus dem

Mobilitätskonzept ergeben, wird auch den beiden Bahnverbindungen in der Region neue Nachfrage

zugeführt, für die die Zugkapazitäten nicht mehr ausreichend sind. Außerdem ist auf beiden

Bahnstrecken eine weitere Attraktivitätssteigerung anzustreben.

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Streckeninfrastruktur (vgl. Maßnahme I3) werden für die

Verbindung Büchen - Hamburg 

- größere Zugkapazitäten (Verlängerung der Zugeinheiten) und

- zusätzliche Fahrten

für erforderlich gehalten. 

Auf der Verbindung Lauenburg - Büchen - Mölln wäre eine Fahrtenverdichtung auf 2 Fahrten in der

Stunde zumindest in den Hauptverkehrszeiten anzutreben, auch um die Funktion als Zubringer zur

Hauptstrecke Büchen - Hamburg zu stärken und die zusätzliche Nachfrage der neuen Bahnstationen

aufzunehmen.

Arbeitsschritte

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Finanzierung über DB AG und Land SH

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

Land SH, NAH.SH, HVV, DBAG NAH.SH
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Ö 2
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Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

1)  Prüfung der Nachfrage und von Nachfragepotenzialen

2)  Fahrplanbearbeitung in Abstimmung mit den Verkehrsunternehmen

3)  Sicherung der Finanzierung und Aufnahme in den Regionalen Nahverkehrsplan

4)  Betriebliche Umsetzung und Vermarktung

Stärkung des Bus-Grundnetzes

Kurzbeschreibung

Neben den beiden Bahnverbindungen bildet das Bus-Grundnetz das Fundament des regionalen ÖPNV-

Systems und kann wesentlich zu einer Verlagerung von Kfz-Verkehren in Form von direkten Quelle-Ziel-

Verbindungen, aber auch als Zubringer zu den Bahnstationen beitragen. Das bestehende Bus-Grundnetz

hat bereits zu einer deutlichen Qualitätssteigerung im regionalen ÖPNV beigetragen. Diese Qualität gilt

es zu sichern und weiter auszubauen.

Im Vordergrund der Aktivitäten zur Angebotsoptimierung und -verbesserungen stehen dabei

1) die Einführung zusätzlicher Bus-Direktverbindungen von Geesthacht nach Mölln, Büchen,

     und Lüneburg (grenzenüberschreitende),

2)  die Prüfung und Einführung weiterer Express-Verbindungen in Ergänzung zum Grundnetz

     (auf der Linie 8810 Mölln - Bergedorf befindet sich ein solches Angebot bereit in Planung),

3) ein einheitliches Fahrplanangebot im Abendverkehr bis gegen 23 Uhr und

     die Einrichtung von Spätverbindungen von Freizeit-Hot-Spots (z.B. Lüneburg) ,

4) die Taktverdichtung auf wichtigen Verbindungen insbesondere mit Bahnanschluss

     (30-Min.-Takt, perspektivisch auch 20-Min.-Takt),

5)  die Verkürzung von Fahrzeiten durch ÖPNV-Beschleunigung und ÖPNV-Bevorrechtigung

      inbesondere in den Verdichtungsräumen (ÖPNV-Beschleunigungsprogramm),

6)  die Optimierung von wichtigen Anschlüssen im Busnetz,

7)  die Prüfung von Verbindungen zu wichtigen touristsichen Hot-Spots ggf. Einführung 

     einer eigenständigen touristischen Buslinie mit angepassten Betriebszeiten.

Arbeitsschritte

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Finanzierung erfolgt über den Kreis RZ als ÖPNV-Aufgabenträger

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

Kreis RZ, HVV Kreis RZ
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Ö 3
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Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

Die Planung übernimmt der Kreis als ÖPNV-Aufgabenträger. Für Schwarzenbek ist sie bereits 

weitgehend abgeschlossen. Analog würde die Planung für Büchen erfolgen.

Einrichten kleiner Stadtverkehre in Büchen und Schwarzenbek

Kurzbeschreibung

Arbeitsschritte

In der Region Sachsenwald-Elbe gibt es mehrere Städte und Gemeinden, die sich grundsätzlich für den

Einsatz von Stadtverkehren eignen. In Geesthacht übernimmt der Stadtverkehr aufgrund der fehlenden

Bahnanbindung die ausschließliche ÖPNV-Bedienung. In Lauenburg trägt er aufgrund der peripheren Lage

des Bahnhofs die weitgehende Erschließung des Stadtgebietes. Schwarzenbek und Büchen verfügen

bisher über keine Stadtverkehre, hier übernehmen die Linien des regionalen Bus-Grundnetzes die

innerörtliche ÖPNV-Bedienung. Durch die relativ zentrale Lage der Bahnstationen ist auch eine gute

direkte Erschließung durch den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) gegeben.

Von der Stadtgröße ist vor allem Schwarzenbek für einen "kleinen" Stadtverkehr prädestiniert. Der Kreis

hat hierzu bereits eine Planung erstellt, die voraussichtlich zum Fahrplanwechsel 2023 umgesetzt wird.

Trotz der sternförmig am Bahnhof zusammengeführten Regionallinien haben die Wohngebiete im Süden

und Westen, aber auch das Industriegebiet im Osten mit einem Nahversorger keinen guten Anschluss an

den ÖPNV. Mit kleinen und ggf. autonomen Fahrzeugen könnte hier eine optimierte ÖPNV-Erschließung

und ergänzende Bahnhofsanbindung erfolgen. In der Gemeinde Büchen sind das Nachfragepotenzial und

die Erschließungsdefizite geringer, dennoch könnte auch hier eine ergänzende Stadtbuslinie bzw. ein

Gemeinde-/Quartiersbus zu einer ÖPNV-Optimierung beitragen, wobei die Umsetzungspriorität hier

gegenüber Schwarzenbek abgestuft ist.

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Finanzierung von Stadtverkehren erfolgt durch den Kreis RZ mit Co-Finanzierung durch die 

betreffenden Kommunen. Beim Stadtverkehr Schwarzenbek gibt es eine zweijährige Förderung durch das 

Bundesprogramm zur Stärkung des ÖPNV

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

Kreis RZ, Gemeinde Büchen,

Stadt Schwarzenbek,
Kreis RZ

Verkehrliche Wirkung Beitrag CO2-Reduzierung Realisierungshorizont
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Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung
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1)  Identifizierung der Anbindungsdefizite auf Basis der RNVP-Standards

2)  Prüfung von Mobilitätsalternativen gemeinsam mit den betroffenen Gemeinden

3)  Festlegung der künftigen ÖPNV-Anbindung und geeigneter Bedienungsformen

4)  Erprobung eines geeigneten ÖPNV-Angebotes oder alternativen Mobilitätsangebotes

Aufbau einer regional flächendeckenden ÖPNV-Grundversorgung

Kurzbeschreibung

In der Region Sachsenwald-Elbe gibt es einige Gemeinden, die nicht an den SPNV oder das Bus-Grundnetz 

angebunden sind, sondern nur von Buslinien bedient werden, die an den Anforderungen des

Schülerverkehrs ausgerichtet sind. Damit gibt es teilweise keine ÖPNV-Bedienung außerhalb der

Schulzeiten. Fahrtmöglichkeiten zur Arbeit und zum Einkaufen sind stark eingeschränkt. Da diese

Gemeinden meist über keine Nahversorger verfügen, sind diese auf eine gute Verbindung zu den

Zentralorten besonders angewiesen.

Ausgehend von den Ergebnissen aus den durchgeführten Regionalworkshops wird eine Situationsanalyse

und Entwicklung potenzieller Lösungsansätze gemeinsam mit den betroffenen Gemeinden empfohlen.

Damit können die Rahmenbedingungen, Mobilitätsbedarfe und vorhandenen Ressourcen sowie

Realisierungsmöglichkeiten ortsspezifisch ermittelt werden. Generell kommen drei unterschiedliche

Handlungsstrategien in Frage:

1)  Aufstockung des Busangebotes auf mindestens 4 Fahrtenpaare pro Tag, 

2)  Organisation eines durchgehenden ÖPNV-Angebotes mit bedarfsorientierten

      Bedienungsformen wie sie im HVV bereits betrieben oder erprobt werden

      (Anrufsammeltaxi (AST) wie in der Gemeinde Worth, Rufbus, On-Demand-Dienste),

3)  Aufbau von alternativen Mobilitätsangeboten außerhalb des ÖPNV wie Dörpsmobil,

      Bürgerbus, Fahrgemeinschaften oder andere Formen selbstorganisierter Mobilität,

      die von der Gemeinde und ihren Bürger:innen organisiert werden.

Arbeitsschritte

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Die Finanzierung erfolgt als Daseinsvorsorge über den Kreis RZ, ggf. ist eine Co-Finanzierung

durch die betreffenden Gemeinden erforderlich. Für investive Maßnahmen wie Fahrzeuge

stehen eventuell Fördermittel zur Verfügung.

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

Kreis RZ, AktivRegion, 

betroffene Gemeinden
Kreis RZ, Ämter
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Weiter-

entwicklung
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1)  Prüfung von Optimierungsbedarfen im Umfeld zentraler ÖPNV-Haltestellen

2)  Entwicklung + Umsetzung lokaler Konzeptionen zur Ertüchtigung der ersten/letzten Meile

3)  Evaluation der Akzeptanz und Auswirkungen auf die ÖPNV-Nachfrage

Stärkung der ÖPNV-Hauptachsen durch Optimierung der letzten Meile

Kurzbeschreibung

Die starken ÖPNV-Achsen aus dem SPNV und dem Bus-Grundnetz bilden ein Fundament für Klimaschutz

und Mobilitätswende und bedürfen einer Stabilisierung und Stärkung. Mit einer Zuführung neuer

Nachfrage steigen auch die Chancen für einen weitere Ausbau des Verkehrsangebotes und der

Infrastruktur auf diesen Achsen.

Die Gestaltung der ersten und letzten Meile, also letzlich die Anbindung und Erreichbarkeit der

Haltestellen aus dem Einzugsbereich, trägt maßgeblich mit zur Verkehrsmittelwahl bei. Schlechte

Erreichbarkeiten von ÖPNV-Haltestellen bauen hingegen Barrieren für die ÖPNV-Nutzung auf und

schwächen das Gesamtsystem. Mit einer guten Haltestellen-Anbindung kann außerdem die

Erschließungswirkung des ÖPNV verbessert werden, so dass auch Gemeinden abseits der ÖPNV-Achsen

von der Qualität des SPNV und des Bus-Grundnetzes profitieren und ihre Daeinsvorsorge verbessern

können (vgl. Maßnahme Ö4). Generell ist die Gestaltung der Haltestellenanbindung effizienter als

eigenständige Angebote für dünn besiedelte Bereich aufzubauen. Als Gestaltungsoptionen sind

hervorzuheben

- Ausbau attraktiver Radführungen in Kombination mit Bike&Ride-Anlagen und einer

   Einbindung der ÖPNV-Haltestellen in die Radwegweisung,

- bedarfsorientierte ÖPNV-Shuttle-Verkehre zu zentralen ÖPNV-Knoten mit

   Anschlusskoordination zum übergeordneten ÖPNV-Netz,

- selbstsorganisierte Zubringerverkehr u.a. in Form von Fahrdiensten und Sharing-Angeboten,

- Bereitstellung von CarSharing und BikeSharing an den Bahnstationen ggf. auch

   an zentralen Bushaltestellen (ZOB).

Arbeitsschritte

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Die Finanzierung erfolgt gemäß der jeweiligen Zuständigkeiten (Straßenbaulast, ÖPNV)

am besten als Kooperationsprojekte mit den maßgebliche Akteuren.

Fördermöglichkeiten entstehen über die Schnittstellen zum Radverkehr und zum ÖPNV

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

Kommunen/Ämter, 

AktivRegion, Kreis RZ
AktivRegion, Kommunen
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Durchführung erfolgt durch den HVV

  Optimierung und Weiterentwicklung des Tarifsystems    

Kurzbeschreibung

ÖPNV-Tarifsystem und Fahrpreise sind schon immer ein Hauptargument für die Meidung des ÖPNV und

damit eine wesentliche Barriere für die ÖPNV-Nutzung. Die Fahrpreise werden vielfach als zu hoch

empfunden, allerdings werden sie bei einer hohen Leistungsqualität durchaus akzeptiert. Mit der HVV-

Erweiterung in die Hamburger Randkreise und die Einführung des landesweiten Schleswig-Holstein-Tarifs

wurde der Zugang zum ÖPNV wesentlich erleichert und ein differenziertes und weitgehend transparentes

Tarifsystem geschaffen. Durch die Digitalisierung hat sich der Fahrscheinerwerb zudem deutlich

vereinfacht und die Zeitkarten sind in der Nutzbarkeit flexibler geworden. Im Städte- und

Verbundvergleich liegen die HVV-Fahrpreise auf dem Niveau vergleichbarer Regionen, lediglich die

Monatskarte liegt vom Preisniveau relativ hoch. Mit Spannung werden die Auswirkungen des ab Juni

2022 gültigen 9-Euro-Tickets erwartet, das Hinweise zur Wirkung der seit langem diskutierten

kostenlosen ÖPNV-Nutzung liefern könnte.

Während es für ÖPNV-Vielnutzende und Stammkunden bereits attraktive, teilweise auch Zielgruppen-

bezogene Angebote gibt, werden die Gelegenheitsnutzenden noch vernachlässigt. Gerade bei dieser

Gruppe steht aber der ÖPNV in starker Konkurrenz zum eigenen Auto und zum Fahrrad. Hier sind neue

Strategien und (Rabatt-) Aktionen gefragt, dies gilt auch für die Zielgruppen Familien und Touristen.

Transparenz und einfache Nutzbarkeit sind zwei Kernanforderungen an ein gutes Tarifsystem. Dazu wird

es in Zukunft noch mehr Paketlösungen geben müssen, in der die multimodale Verkehrsmittelnutzung

fest verankert ist. Dahingehende Ansätze gibt es bereits mit dem Hamburger System "hvv switch", das

sich bisher aber auf das Hmaburger Stadtgebiet beschränkt. Die Einbindung von Sharing-Angeboten in

den ÖPNV, die kostelose Nutzung von Bike&Ride-Anlagen und die kostenlose Fahrradmitnahme im ÖPNV

sind einige Aspekte, die auch für das Hamburger Umland und die Region Sachsenwald-Elbe zu verfolgen

sind.

Arbeitsschritte

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Finanzierung erfolgt über den die Verbundpartner HVV und NAH.SH.

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

HVV, NAH.SH, NSH, Kreis RZ HVV
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